
1. Zielsetzung und Anwendungsbereich 

1.1 Allgemeines 

Bei Yerbrennungspmzessen in Kraftfahrzeugmotoren ent­
steht Abgas, das zu Luftverunreinigungen führt. Folgende 
gas- und partikelförmige Substanzen sind hieran im We­
sentlichen beteiligt: 

Kohlenmonoxid (CO), 

Benzol (C6H6 ), 


Sticksloffmonoxid (NO), 

Sti cks toffdioxid (N02), 


Schwefeldioxid (S02), 

Blei (Pb), 

Partikel (PM), 

Ruß (EC = Elementary Carbon). 


Zusätzlich zu den auspuffbedingten Partikelemissionen 
werden von einer Straße Partikel emittiert infolge Staub­
aufwirbelung, Straßen- und Reife nabrieb sowie Brems­
und Ku pp lungsbelagabrieb. Die vo rl iegende Version des 
MLuS schätzt auch diese nicht auspuflbedingten Partikel 
ab. In den errechneten Rußbelastungen ist der Reifenabrieb 
mit enthalten. 

Die Entstehung, die Ausbrei tung und die Wirkung der 
Luftverunreinigungen durch Kraftfahrzeugverkehr sind von 
zahlreichen Faktoren abhängig: 

- Die Emissionsstärke wird durch die Fahrzeugtechnik , 
Yerkehrss tärke, Ycrkehrszusammensetzung und den Yer­
kehrsablauf bestimmt. Durc h die Erhöhung des Anteils 
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schadstoffarmer Fah rzeuge sowie der weiteren Ver chär­
fung der Abgasnormen sind Emissionsmjnderungen zu 
erzielen . 

- Die örtlich-zeitliche Ausprjgung von Immissionen wird 
durch meteorologische Bedingungen. physikalisch-che­
mische Umwandlu ngsprozesse , Topographie , Lage der 
Straße und Bebauung wesentlich mitbestimmt. 

Die Wirkungen der einzelnen Schadstoffe auf Menschen , 
Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Atmosphäre sow ie Kultur­
und sonstige Sachgüter sind sehr un terschiedlich und hän­
gen von der Höhe und Dauer der Exposi tion ab. Bisher lie­
ge n nur un zureichende Kenntni sse über die gleichzeitige 
Wi rk ung mehrerer Schadstoffkomponenten vor. 

1.2 Methodik 

Gegenstand des Merkblattes ist die Abschätzung der Im­
missionsbelastungen an Straßenabschnitten. Das in di esem 
Merkblatt angel!ebene Ausbre itungsmodell ist für zwei­
und mehrslrei fi gc Straßen entwickelt worden , die keine 
oder nur aufgelockerte Randbebauu ng aufwei sen und ge­
ländegleich liegen I) 2)]) In Erweiterung des MLuS-92 
(A usgabe 96) sind nunmehr auch Immiss ionsabsc hätzun­
gen an Tunnelportalen4

), StraßenkreuzungenS
) sowie im 

Einflussbereich von Lärmschirmen6 
) möglich. Die mIssI­

onsberechnung elfolgt auf Bas is von MOBILEy71 mit der 
damit einhergehenden Detailli erung von Bezugsjahr, Fahr­
zeugllotte, Straßentyp und Yerkehrss ituation . Die Beschrei­
bung der Umwandlung des primär emittierten NO zu N02 

erfolgt jetzt mit Hilfe eines parametri sierten Konversions­
modells, welches anhand aktualisierter Messdaten von der 
Bundesa nstalt fUr Straßenwesen (BASt) erstellt wurde. 

Neben dem Velfah re n zur Abschätzung der Immissionen 
und Hinweisen zur Beurteilungsproblematik werden im 
vorliegenden Merkbl att Möglichkei ten zur Immi ss ionsmi n­
derung aufgeze igt und Ausführungen über die Wirkung 
von Luftschadstoffen auf den Mensc hen gemacht. 

Maßnahmen zur Emissionsminderung bei Fahrzeugen sind 
nicht Gegenstand dieses Merkblat tes. 

1.3 Anwendungsbedingungen 

Das Merkblatt ist unter folgenden Bedingungen anwend­
bar: 

-	 Verkehrsstärken über 5000 Kfz/24 h, 

-	 GeSChwindigkeiten über 50 kmlh, 

-	 Trogtiefen und Dammhöhen unter 15m, 

-	 Längsneigung bis 6 %, 

-	 maximaler Abstand vom Fahrbahnrand 20D m, 

-	 Lücken innerha lb der Randbe bauung SO 'k ,~ 

- Abstände zwisc hen den Gebäuden 
rand 2:: 2 Gebäudehöhen, 

- Gebäudebreite :s: 2 Gebäudehöhen. 

und dem Fahrbahn­
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